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Die ersten warmen Sonnenstrahlen suchen 
sich ihren Weg über die in der noch feuchten 
Frühlingsluft glitzernden Wiesen, auf denen 
sich die ersten Blumen hervortrauen. Sie er-
freuen uns mit ihren frischen Farben. Bäume 
und Büsche bringen erste zarte Knospen her-
vor. Die Natur erwacht zu neuem Leben. Es 
wird Frühling.

Auch für uns Menschen geht der Frühling mit 
dem Gedanken eines Neubeginns einher. Der 
Frühjahrsputz steht an, der Garten wird her-
gerichtet, die kräftiger werdende Sonne weckt 
die Lebensgeister. Die Müdigkeit des Winters 
wird abgeschüttelt, und das Jahr nimmt lang-
sam Fahrt auf.

Es ist eine Zeit des Aufbruchs, eine Zeit des 
Neubeginns. Nicht umsonst feiern wir in die-
ser Zeit Ostern und Pfingsten als Feiertage, 
die mit Auferstehung und der Ausgießung 

des Heiligen Geistes einen Neuanfang bereits 
in sich tragen. Immer wieder neu anzufan-
gen ist ein wesentlicher Bestandteil unseres 
Glaubens.

Unser Leben ist voller Neuanfänge, und im-
mer wieder gilt es, neu aufzubrechen und 
sich auf Unbekanntes einzulassen. Verän-
derungen bestimmen unser Leben. Neu an-
fangen und uns einer neuen Lebenssituation 
stellen müssen, im privaten Umfeld, in der 
Gemeinde, im Beruf. Neues kann beängsti-
gend sein. Oft wissen wir nicht, was auf uns 
zukommt und ob wir es schaffen, die Heraus-
forderungen zu meistern. Wie wird es sein 
mit der Verantwortung für ein krankes Fa-
milienmitglied? Wie kommen wir damit klar, 
wenn ein geliebter Mensch nicht mehr da ist? 
Wenn Lebenswege auseinanderbrechen oder 
unsere eigenen Kräfte schwinden und wir 
Hilfe benötigen? Sind wir den Anforderungen 
des Alltags gewachsen? All das sind Fragen, 
die Menschen vor eine neue Situation stellen, 
die belasten oder zumindest herausfordern.
Unser Glaube hilft uns dabei, in den eigenen 
Zweifeln nicht unterzugehen, sondern nach 
vorne zu schauen. Das Wunder der Aufer-
stehung von Ostern gibt uns die Gewissheit. 
Immer wieder im Leben gehen Dinge zu Ende. 
Immer wieder nehmen wir Abschied von lieb 
gewonnenen Teilen unsres Lebens. Gott hält 
einen Neuanfang für uns bereit, auch wenn 
es uns unmöglich erscheint. Er zeigt uns neue 
Wege.

Gott lässt uns nicht allein. Er ist da, wenn wir 
ihn brauchen, auf allen Wegen unseres Le-
bens. Ich wünsche uns in dieser österlichen 
Frühlingszeit, dass wir für unser Leben immer 
wieder diese neuen Möglichkeiten, diese neu-
en Wege sehen.

Ihre Irmhild Hartmann

Andacht - Frühling, neues Leben erwacht
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, 15.00h

Herne-Süd
Lutherkirche

Lutherstraße 1
, 

Weltgebetstag am 1. März



Kindergottesdienste im Lutherhaus

Kindergottesdienst

Kinder feiern ab Februar auch Gottesdienst, aber ein wenig anders

Am Anfang sind wir bei den Großen im Erwachsenengottesdienst. 

Beim ersten Lied gehen wir in unseren eigenen Gottesdienst. 

Wir singen, beten, hören eine biblische Geschichte, malen, basteln, spielen ...

Wenn der Erwachsenengottesdienst zu Ende ist, dann holen uns die Großen ab.

Themenreihe:   Gott schuf Himmel und Erde, er machte auch dich und mich

Termine:   24.02.19 – 10.03.19 – 24.03.19 – 14.04.19 – 28.04.19 ...

jeweils um 11.00 Uhr im Lutherhaus

Der Kindergottesdienst findet parallel zum Erwachsenengottesdienst statt 

und richtet sich an Kinder im Alter von 3-10 Jahren. Kinder unter 3 Jahren 

sind in Begleitung eines Erwachsenen willkommen.
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Privatquartiere für den Kirchentag 2019 gesucht

Für den Deutschen Evangelischen Kirchentag 
(DEKT) vom 19.-23. Juni 2019 in Dortmund 
suchen die Organisatoren private Quartiere 
für Gäste des Kirchentages. Die jungen Gäste 
der Veranstaltung werden in Sammelunter-
künften wie Schulen untergebracht, aber ab 
einem Alter von 35 Jahren sollen Gäste die 
Möglichkeit haben, privat unterzukommen. 
Das bedeutet: Die Anbieter solcher Herbergen 
gewähren vier Übernachtungen, "möglichst 
mit Frühstück. Und die Bereitstellung erfolgt 
kostenlos.

In der Petrusgemeinde koordiniert Heide-
marie Zebrowski die Bereitstellung solcher 
Privatquartiere. Wer also ein Bett oder eine 
Couch (oder zwei oder mehr Betten) als ein-
fache Schlafgelegenheit für die genannte 
Zeit zur Verfügung stellen möchte, kann sich 
an sie wenden. Sie ist erreichbar per E-Mail 
unter h.zebrowski@gmx.de oder per Telefon 
unter 02323 / 43987. Heidemarie Zebrowski 
kümmert sich dann mit den Anbietern um die 
Online-Anmeldung der Privatquartiere beim 
Kirchentag.

Ihr Günter Mydlak

Wir beraten Sie gern und umfassend – und freuen uns auf Ihren Anruf.

Die Chelonia Tagespfl ege richtet sich an alle, die gern so lange wie 

möglich in ihrer eigenen Wohnung bleiben möchten, jedoch nicht 

den ganzen Tag allein bleiben können oder wollen.

Bochumer Straße 58, 44623 Herne · Tel. 02323 9 19 78 66
Dorstener Straße 191, 44652 Herne · Tel. 02325 9 61 74 07

Unser Leistungsangebot:

• Betreung bis zu fünfmal pro Woche von 7.00–16.30 Uhr
• Mahlzeiten: Frühstück, Mittagessen, Kaffee und Kuchen
• Liebevolles, examiniertes Personal 
• einen Weg zum Lebenswerten Altwerden
• Schutz vor Isolation und Übersiedlung ins Pfl egeheim
• Kostenfreie Beratung

in unserer Chelonia Tagespfl ege Herne. Kostenfrei und unverbindlich zum Kennenlernen.
Pro Teilnehmer einmalig ein Gutschein einlösbar. Um Terminabsprache wird gebeten unter Telefon: 02325 9 61 74 07

GUTSCHEIN für einen GRATIS - SCHNUPPERTAG

Tagespfl ege Herne





Konzerte in der Christuskirche

Sonntag, 31. März, 17h
Das Auesee Streichtrio mit Alban Pengili (Vi-
oline), Katharina Jarek-Knabe (Violine) und 
Birte Jahnke (Viola) spielt Werke von Antonin 
Dvorak, Carlos Gardel, Isaac Albeniz und Jo-
hannes Brahms.

Alban Pengili, Konzertmeister im Sinfonieor-
chester Bottrop, ist in der Christuskirche kein 
Unbekannter: Er hat schon oft als Solist kon-
zertiert und durch sein virtuoses Geigenspiel 
z. B. der 24 Capricen für Violine solo von Nic-
colo Paganini  begeistern können. Das Auesee 
Streichtrio wurde von ihm gegründet.

Sonntag, 26. Mai, 17h
Ein Konzert mit dem Flötenquartett „Quattro 
Stagioni“ mit den Flötistinnen Susanne 
Grund, Sita Herber, Dorothea Osenberg und 
Brigitte Wilms. Das Programm wird einen 
Querschnitt durch die Quartett-Literatur vom 
18. bis 20. Jahrhundert darstellen.

Weitere Termine:
Sonntag, 30.06.2019, 17h: Der Tenor Gerd Do-
wedeit (Herne) singt Lieder der Romantik. Am 
Klavier: Jona Kümper (Bochum). 
Sonntag, 14.07.2019, 17h: Eine Stunde mit der 
Musikschule „Piano Nobile“ unter der Leitung 
von Dora Rubart-Pavlikova. Die musikalische 
Leitung hat Julia Haas.

Ihre Brigitte Wilms

Fahrt zur Oper Eugen Onegin am 7. April

Am Sonntag, dem 7. April fährt der Öku-
menische Theaterbesuchskreis wieder ins 
Musiktheater Gelsenkirchen (MiR). Auf dem 
Programm steht der Besuch der Oper „Eugen 
Onegin“ von Peter I. Tschaikowski. Der Bus 
fährt ab vom Bahnhof Herne um 17 Uhr und 
von der Dreifaltigkeitskirche um 17.15 Uhr.

„Träge verrinnt die Zeit auf dem entlegenen 
Landsitz der Larins. Im Versuch, der Lan-
geweile ihres Alltags zu entfliehen, träumt 
sich die unerfahrene Tatjana in die roman-
tischen Welten ihrer Romane. Ihre pragma-
tische Schwester Olga hat dagegen das Leben 
längst beim Schopf gepackt und sich mit dem 

Dichter Lenski verlobt. Als Lenski eines Ta-
ges seinen Freund Eugen Onegin bei den La-
rins einführt, verliebt sich Tatjana Hals über 
Kopf in den rastlosen Lebemann. In einem 
leidenschaftlichen Brief offenbart sie Onegin 
ihre Gefühle. Doch dieser weist sie zurück ...“ 
(Auszug aus der Ankündigung des MiR).

Kartenbestellung bitte bis spätestens 28. 
März unter den Telefonnummern: 42694 oder 
45871. Die Karten schließen die Busfahrt ab 
und bis Herner Bahnhof/Dreifaltigkeitskirche 
zum Musiktheater ein.

Ihre Birgit Bastert
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Seit einem Jahr gibt es sie: Die Kinderkathe-
drale in der Christuskirche.  Das ganze Jahr 
über konnte man es sehen. Hier sind Kinder 
am Werk. Hier gestalten sie mit. Und natür-
lich geht es in diesem Jahr weiter.  Am 02. Juni 
ist es dann soweit. Zu unserem Gemeindefest 
werden wir mit einem Familiengottesdienst 
in der Christuskirche diese Kinderkathedrale 
offiziell eröffnen. Anschließend wird wie im-
mer gefeiert. Mit Musik, Essen und Trinken, 
mit Geselligkeit und und und …

Und natürlich sind alle herzlich eingeladen. Ja 
es ist noch etwas Zeit. Wir haben auch noch 
nichts vorbereitet. Aber den Termin, den ha-
ben wir fest eingetragen.

Ihr Jens-Christian Nehme 

Gemeindefest mit Kinderkathedrale am 2. Juni

_ _ _ Achtung _ _ _ 02. Juni 2019 _ _ _ Eröffnung!!!

_ _ _ Eröffnung _ _ _ der Kinderkathedrale !!! _ _ _ und Gemeindefest !!! _ _ _

02. Juni _ _ _ 2019 _ _ _ In _ _ _ der _ _ _ Christuskirche _ _ _ am 02. Juni _ _ _

Herzliche _ _ _ Einladung _ _ _ (!!!) _ _ _ zur Eröffnung _ _ _ (Hört! Hört!) _ _

_ _ _ der Kinderkathedrale _ _ _ am 02.Juni _ _ _  und zum Gemeindefest _ _ _

(!!!) bitte vormerken _ _ _ alles am 02.Juni _ _ _ Eröffnung und Fest _ _ _ !!!

Telegramm an alle Welt:

Wir bieten Ihnen Stationäre Pflegeplätze
- auf Dauer oder als Kurzzeitpflege.

Mehr zu uns unter: www.awo-ww.de/Seniorenzentren

Willi-Pohlmann-Seniorenzentrum

Kronenstraße 6 | 44625 Herne
Fon: 0 23 23 96 78 0 | sz-he-constantin@awo-ww.de
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Neues aus der Kindertageseinrichtung Luther

Nach den Sommerferien gibt es einige Kin-
der, die besonders stolz in unsere Einrich-
tung kommen. Dies hat einen ganz speziellen 
Grund, denn sie sind von nun an unsere Ma-
xikinder. Ein Maxikind zu sein ist etwas ganz 
Besonderes, denn das letzte Kindergartenjahr 
beginnt, und die Schule ruft. In diesem Jahr 
werden die Kinder intensiv an bestimmte 
Themen und Angebote herangeführt, und es 
finden verschiedene Exkursionen statt. 

An einem Montag war irgendwie alles anders. 
Die Kinder der Maxigruppen trafen sich wie 
sonst auch, doch als die Kinder die Turnhalle 
öffneten, lag dort tatsächlich eine Erzieherin 
auf einer  Matte und „schlief“. Was für ein 
komischer Anblick das war! Die Kinder waren 
sehr rücksichtsvoll und setzten sich leise da-
zu. Schon schnell merkten sie, dass die Erzie-
herin einen sehr unruhigen „Schlaf“ hatte. Sie 
redete im Schlaf und sprach von Planeten die 
sie gesehen habe. Sie sagte „Oh Venus, Ach-
tung Mars!“. Die Kinder wunderten sich und 
weckten die Erzieherin auf. „Ich habe vom 
Weltall geträumt“, sagte sie. Das war der An-
fang unserer Projektwoche zum Thema Pla-
neten. Es folgten Bewegungsspiele und Inter-
netrecherchen.  Hier konnten wir uns schon 
ein gutes Bild von den Planeten unseres Son-
nensystems machen. Wir haben erfahren wie 
groß die einzelnen Planeten sind, warum der 
Saturn einen Ring hat und warum der Neptun 
sehr kalt und der Merkur sehr heiß ist. 

Weißt Du das auch? 
Während des Projektes lernten wir „Bob, die 
Weltraumbahn“. Dieses Lied entwickelte sich 
für alle rasch zum Ohrwurm. Jeden Morgen 
hörten wir im ganzen Kindergarten die Töne 
von „Bob, der Bahn“. Somit wurde das Lied 
zum akustischen Zeichen dafür, dass in der 
Projektwoche ein weiterer Tag voller span-
nender Erkundungen wird. 

Da die Kinder so begeistert waren und die 
Ideen nur so sprudelten, entschlossen wir 
uns, noch zwei Tage an unsere Projektwoche 
dran zu hängen. Denn für unseren Projekt-
abschluss planten wir eine “Planeten - Ab-
schlussparty“. Diese wurde natürlich geheim 
gehalten und als Überraschung angekündigt. 
Wir verwandelten unsere Turnhalle in einen 
Weltraum und richteten ein leckeres Welt-
raumbuffet her. 

Nachdem alles vorbereitet war, konnten die 
Kinder zwei Erzieherinnen in weißen Welt-
raumanzügen in unserer Einrichtung sehen, 
die sich in Zeitlupe fortbewegten.  Schnell war 
den Kindern klar, dass wir Astronauten sein 
müssten. Wir führten die Kinder ins „Weltall“, 
in dem die Kinder staunten und sehr begeis-
tert waren. Immer wieder hörten wir von ih-
nen, wie toll es ausschauen würde und dass 
es sehr gut schmeckt. Nach der Stärkung an 
unserem Weltraumbuffet schauten wir ge-
meinsam einen echten Raketenstart. Alle 
zählten den Countdown mit und als die Rake-
te gestartet war, startete auch unsere Party. 
Es wurde viel getanzt und gelacht. Das war 
ein gelungenes  Projekt, bei dem sowohl die 
Kinder als auch wir Erwachsenen eine Menge 
Spaß hatten. Noch einige Tage danach spra-
chen die Kinder davon. 

Ihre Diana Schauer
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Winterzeit

Klirrende Kälte und Dunkelheit, das ist das 
erste, woran man beim Wort „Winter” denkt. 
Gerade morgens wenn wir „Kleinen“ und 
„Großen“ früh in den Kindergarten kommen, 
ist es meist noch dunkel und sehr kalt. Da 
möchte der ein oder andere ganz langsam 
und ruhig in den Tag starten. Gemeinsam ha-
ben wir überlegt, wie wir gerade in der kalten 
Jahreszeit den Start in den oft spannenden, 
aber auch für die Kinder anstrengenden Kita-
Alltag, schön gestalten können.

Vielleicht mit einem Tee, der den Bauch und 
die Hände wärmt? Einer gemütlichen Sitze-
cke, in der wir Kraft und Ruhe tanken können? 
Wie könnten wir eine solche Sitzecke wohl 
nennen?

Die Kinder waren sich einig: Unsere gemüt-
liche Ruhezone soll “Tankstelle“ heißen.
Gesagt, getan!

Wenn die Kinder morgens früh in die Kita 
kommen, haben sie die Möglichkeit, an un-
serer neuen Tankstelle Energie für den Tag zu 
tanken. Die Tankstelle wird vorher gemütlich 
eingerichtet. Es werden Kerzen und kleine 
Lichter aufgestellt, die für schönes Licht sor-
gen. Natürlich darf der warme Tee nicht feh-
len. Manchmal animieren wir mit dem Laptop 
auch ein Lagerfeuer, auf das wir schauen kön-
nen und manchmal auch ins Träumen gera-
ten. Die Tankstelle lädt die Kinder ein, ins Ge-
spräch zu kommen und den Alltag entspannt 
zu beginnen, bevor es dann auf die große Ent-
deckungsreise des aufregenden Kita-Alltags 
geht. Die Tankstelle wird von den Kindern su-
per angenommen und ist nicht mehr weg zu 
denken. Schon jetzt ist es ein festes Ritual für 
den Start in den Tag. 

Ihre Sandy Fischer 

Eva-von-Tiele-Winckler-Haus
Alten- und Pfl egeheim

 

Leben in Sicherheit und Würde
 
Düngelstr. 30, 44623 Herne

+ 02323-94 72-0
www.johanneswerk.de

Montageservice von Fertigbauelementen,  

Reparatur und Wartung von Fenstern und Türen.

Besuchen sie uns im Internet
www.nolting.tischler.de

Fon: (02323) 2 61 00
Fax: (02323) 2 68 61

Mail: nolting@tischlerei.de

Reiner Nolting
Walter-Bälz-Str. 85 · 44625 Herne • Möbel nach Maß

• Innenausbau

• Einbruchschutz

• Insektenschutzgitter



Das erste Jahr liegt hinter uns. Viele Ge-
schichten wurden erzählt und anschließend 
gestaltet. Und man konnte es sehen: „In der 
Christuskirche sind Kinder am Werk”. Zum 
Ewigkeitssonntag wurde dann alles abgebaut 
und das neue Kirchenjahr begann. Es hat eine 
Überschrift: „Perlen des Glaubens”.

Bischof Martin Lönnebo wollte zu Ende sei-
nes Dienstes als Pfarrer seine Glaubenser-
kenntnisse zusammenfassen. So fuhr er nach 
Griechenland, um dort in Ruhe arbeiten zu 
können.

Er sah Fischer, die Perlenketten durch ihre 
Hände gleiten ließen. Meditierten sie? Spra-
chen sie ein Gebet? Martin Lönnebo kam 
dabei die Idee, dass ein Perlenband eine Hil-
fe sein kann, den Glauben zu „fassen“. Man 
kann etwas „berühren“ und sich „berühren 
lassen“. So entwickelte er das Band der „Per-
len des Glaubens“. Zwölf runde und sechs 
ovale Perlen bilden diese Kette.

Die größte Perle, in der Anfang und Ende 
zusammenlaufen, ist die Gottesperle. Gold-
farben ist sie. Sie stellt die Frage: Was ist in 
unserem Leben das Kostbarste?  Und wer ist 
Gott? Wer ist er für mich? Eine Liedzeile (Text: 
Martin Lönnebo), der der Perle zugeordnet ist, 
singen wir mit den Kindern bereits in den Got-
tesdiensten im Kindergarten: „Du bist ewig. 
Du bist nahe. Du bist Licht, und ich bin dein“

Lönnebo hat Gebetsvorschläge zu jeder Per-
le aufgezeichnet. Er wollte dies als Hilfe ver-
standen wissen. Jeder soll seinen eigenen 
Weg mit den Perlen finden können. Seine 
Ideen sind Anregungen. Jede Perle kann ei-
ne Frage stellen oder für ein Gebet stehen. 

Oder…?
Zur Gottesperle gesellen sich noch die fol-
genden in dieser Reihenfolge:

Wir haben den Perlen biblische Geschichten 
zugeordnet und werden diese im Laufe des 
Jahres erzählen.  Auch in den Familiengot-
tesdiensten werden wir sie einbeziehen. El-
ternabende zu den Perlen des Glaubens sind 
in Planung. Wer sich sonst selbst damit be-
schäftigen will, kommt am 26. Februar zum 
ökumenischen Bibelkreis (18.30 Uhr in der 
Christuskirche). 

12

Gottesperle (golden)

Perle der Stille (oval)

Ich-Perle (weiß)

Taufperle (weiß)

Perle der Stille

Wüstenperle (beige)

Perle der Stille

Perle der Gelassenheit (blau)

Perle der Stille

Zwei Perlen der Liebe (rot)

Drei Geheimnisperlen (weiß)

Perle der Nacht (schwarz)

Perle der Stille

Perle der Auferstehung (weiß)

Perle der Stille

Perlen des Glaubens - Nachrichten aus der
„Kinderkathedrale“
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Martin Lönnebo hatte die Perlen des Glau-
bens zunächst für erwachsene Christen ge-
dacht: Das Perlenband als ein Bild für den 
menschlichen Lebensweg.

Wie können sie eine Arbeitsgrundlage für 
diejenigen werden, die noch ganz zu Beginn 
ihres Lebensweges stehen? Können Kinder 
schon mit Begriffen wie „Wüste, Stille, Nacht, 
Auferstehung“ etwas anfangen? 

Wir denken, dass sie das können.
Vielleicht würden sie selbst diese Begriffe 
weniger in ihrem Alltag benutzen.
Aber sie können schon viel erkennen und ver-
knüpfen: 

dass eine rote Perle für die Liebe ste-
hen kann und sie dabei vielleicht an 
ihre Eltern denken,

dass eine blaue Perle das Meer, den 
Urlaub und „Gelassenheit“ symboli-
siert,

dass eine schwarze Perle die Nacht 
darstellt, in der man sich, wie im Dun-
keln fürchten kann,

dass Gold sehr kostbar ist und für et-
was ganz ganz Wichtiges steht.

Perlen haben etwas Spielerisches. Anschau-
lich und im wahrsten Sinne „greifbar“ bauen 
sie eine Brücke von vielleicht noch abstrakten 
Geschichten hin zu konkreten Themen der 
Kinder.

Auch Alltagsrituale, die den Kindern Orientie-
rung geben, können anhand der Perlen und 
ihren Begrifflichkeiten gestaltet werden.

So kann man mit den Kindern ins Gespräch 
kommen.

Als Beispiel: Wir haben die Verurteilung Jesu, 
der Perle der Nacht zugeordnet.

Dass die Nacht dunkel ist, das wissen auch 
Kindergartenkinder schon. Dass man manch-
mal im Dunkeln auch Furcht spürt, können 
sie nachvollziehe. Manche haben es vielleicht 
selbst schon erfahren. So können sie nach-
vollziehen, wie sich Jesus gefühlt haben muss 
in diesem wirklich dunklen Moment.

Genauso kann man ins Gespräch kommen, 
was nach der Nacht folgt.

Nach der Nacht folgt ein Morgen. Nach dem 
Dunkeln geht das Licht auf. Es bleibt nicht für 
immer dunkel.

Im Zuge dessen fassen wir dann die Perle der 
Auferstehung genauer ins Auge.

So kann jede Perle ein Thema aus dem Leben 
der Kinder aufgreifen und  sich mit dem Le-
ben und Handeln Jesu verknüpfen lassen. Sie 
haben dabei die Möglichkeit etwas über sich 
selbst, über die eigene Spiritualität und die 
Beziehung zu ihren Mitmenschen und zu Gott 
zu erfahren.

So oder so, dabei werden sie sich ihren eige-
nen Weg suchen.

Denn wie schon Martin Lönnebo sagte:
„Ich kann dir viel erzählen davon, wie ich 
selbst mit den Perlen umgehe, aber das 
kannst du auch getrost wieder vergessen. 
Geh und finde deinen eigenen Weg damit.“

Ihre Katharina Schönweitz
Ihr Jens-Christian Nehme
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Die Perlen des Glaubens für Kinder
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„Ein Leben ohne Feste ist wie eine weite Rei-
se ohne Gasthaus.“ hat der griechische Phi-
losoph Demokrit schon einige hundert Jahre 
vor Christus festgestellt. Zu den bedeutenden 
Festen im Leben, auf die sich Eheleute be-
sonders freuen, zählen die Hochzeitsjubiläen: 
Silberne, Goldene, Diamantene, ja vielleicht 
sogar die Eiserne oder die Gnadenhochzeit 
kann es geben. In den Beiblättern der Fami-
lienstammbücher gibt es noch viele weitere 
Bezeichnungen von der papierenen bis zur 
kupfernen Hochzeit und mehr.

Bei einem Ehejubiläum ist meist nicht nur 
das Ehepaar betroffen, sondern auch Kinder, 
Enkel, Verwandte und Freunde. Sie sind stolz 
auf ihre Eltern und Großeltern und freuen sich 
mit, wenn das Jubiläum als Ehren- und Dank-
tag in den Blick kommt.

Dankbarkeit und Freude sind die schönsten 
Gründe, das Jubiläum wirklich zu feiern. Und 
auch Gott Danke zu sagen dafür, dass er das 
Paar durch gute und schwere Zeiten geleitet 
hat. Und genauso wie ein Paar einmal vor 
dem Traualtar in der Kirche gestanden hat, 
um sich segnen zu lassen, bietet ein Eheju-
biläum die Möglichkeit, den Segen nun aufs 
Neue zu empfangen.

Wir Pfarrer sind an dieser Stelle gerne be-
hilflich. Auch unsere Gemeinde freut sich mit 
und begleitet das Paar gerne mit Liedern und 
Gebeten. Eine Segnung kann im Segensteil 
des Sonntagsgottesdienstes erfolgen. Dazu 
braucht es nur wenige Absprachen und Vor-
bereitung. Aber natürlich kann ein Paar auch 
zum gewünschten Termin in die Kirche kom-
men. Das Jubiläum der Kirchlichen Trauung 
kann als eigener Festgottesdienst gefeiert 
werden oder auch als Andacht im kleineren 
Kreis zu Hause. Hauptsache, der Tag ist im 
Kalender deutlich angestrichen!

Bitte zögern Sie nicht, als Paar oder als Fa-
milien, uns Ihr Jubiläum auch in diesem Jahr 
anzuzeigen. Wir werden als Seelsorgende der 
Gemeinde einen Weg finden, wie wir Sie nach 
Wunsch begleiten können, so oder so.

Ihr Horst-Hermann Bastert

Ehejubiläen in unserer Gemeinde

Lars Steinhilb | Web: www.dersteini.de | Fon: 02323-92 92 173

Mobil:0171-68 89 305 | Castroper Straße 78 | 44628 Herne
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Verantwortung für das Evangelium
Brot für die Welt – nötig und wirksam seit 1959

„Es geht nicht nur um Erbarmen und nicht 
nur um Vernunft, es geht um die Verantwor-
tung für das Evangelium, in der jeder Christ 
steht“. Dieser Satz stammt aus der Rede von 
Helmut Gollwitzer, die er am 12. Dezember 
1959 in der Berliner Deutschlandhalle hielt – 
zur Eröffnung der 1. Aktion Brot für die Welt. 

Am 1. Advent 2018 rufen wir zur 60. Aktion 
auf - und wir werden nicht müde, an unsere 
Verantwortung für das Evangelium zu ap-
pellieren. Seit 1959 arbeitet Brot für die Welt 
dafür, dass Menschen weltweit ein Leben in 
Würde führen können und Armut überwun-
den wird. Ein wichtiges Prinzip dabei: Die 
Arbeit wird durch kompetente einheimische 
Organisationen umgesetzt, die sich für ihre 
benachteiligten Landsleute stark machen – 
und das in rund 90 Ländern dieser Erde. 

Einige unserer Partnerorganisationen bera-
ten Kleinbauernfamilien, damit sie nachhaltig 
und umweltschonend vielfältige und gesunde 
Nahrungsmittel anbauen. Andere sind im Be-
reich der sozialen Arbeit aktiv, in der Rechts-
beratung, der medizinischen Basisversorgung 
oder in der Bildungsförderung.

Die Schere zwischen Arm und Reich wird 
weltweit immer spürbarer. Das hängt auch 
mit unserem Lebensstil in Europa zusam-
men. Darum umfasst die Arbeit von Brot für 
die Welt auch Kampagnen und Aktionen, mit 
denen Menschen hierzulande Zusammen-
hänge zwischen ihrem Lebensstil und dem 
Leben von Menschen auf der Südhalbkugel 
erkennen können und fähig werden, ihre Ein-
sichten in ihr Handeln umzusetzen. 

Unsere Partnerorganisationen brauchen un-
sere Unterstützung, verlässlich und verbind-
lich. Wir bringen ihre Anliegen zu Gehör – auch 
in Zukunft. Denn wir sind zutiefst überzeugt, 
dass Gott für alle Menschen „das Leben in 
seiner ganzen Fülle" (Johannes 10,10) verhei-
ßen hat und dass die Arbeit für mehr Gerech-
tigkeit deshalb unsere Verantwortung für das 
Evangelium ist. 

Helfen Sie helfen. 
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10100610060500500500
BIC: GENODED1KDB

Sodinger Straße 127 · 44627 Herne 
Telefon 0 23 23 / 1 30 08

Mo. - Sa. 11.30 - 15.00 Uhr und 17.30 - 23.00 Uhr
Sonn- und Feiertage durchgehend

Wir würden uns freuen, Sie bald als Gast 
bei uns begrüßen zu dürfen.
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Einladung zum Trauercafé

Es gibt Tage, 
an denen ist 
die Traurigkeit
so groß, 
dass sie nicht 
in ein Herz passt.

Petra Franziska Killinger

Fühlen Sie sich herzlich eingeladen! 

Nach dem Tod eines lieben Menschen läuft das Leben draußen so „normal“ weiter. Sie aber 
fühlen sich nicht „normal“. Sie fühlen richtig! 

Trauer verändert die Menschen und auch ihre Sichtweise auf Andere. Sie werden bei uns fest-
stellen: „Ich bin nicht allein!“. 

In unserem Trauercafé begegnen Ihnen Frauen und Männer, mit denen Sie Ihre Erfahrung von 
Verlust und Trauer teilen können, es aber nicht müssen. Vielleicht möchten Sie auch NUR zu-
hören.

Alles geht, nichts muss! Kommen Sie doch vorbei!

Unser ehrenamtliches Team ist für Sie da: Wir hören zu, fühlen mit und verstehen!

Dann sind wir für euch/Sie da:

Freitag:
15. Februar 2019, von 15 bis 17 Uhr

Donnerstag:
18. April 2019, von 15 bis 17 Uhr (!)

Donnerstag:
19. Juni 2019, von 15 bis 17 Uhr (!)

Freitag:
16. August 2019, von 15 bis 17 Uhr

Freitag:
18. Oktober 2019, von 15 bis 17 Uhr

Freitag:
13. Dezember 2019, von 15 bis 17 Uhr 

Wir treffen uns im Lutherhaus, 1. Etage. Brigitte, Marlies, Silke & Claudia

16
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Andres Orelllana und Annette Reko

"Seit einem Jahr hat die Facebookseite unserer 

Petrusgemeinde ein neues Gesicht. Danke für die 

Unterstützung von Andres Orelllana, hier auf dem 

Foto mit seiner Frau Annette Reko. Wir laden eu-

ch herzlich ein, unsere Facebookseite zu besuchen 

und zu teilen."

Ein Jahr mit neuem Gesicht
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Regelmäßige Gruppen und Kreise

Christuskirche Dreifaltigkeitskirche Lutherkirche

Musik Konzerte (M) 
Sonntag, 17.00 Uhr
Brigitte Wilms 
(0178) 3569706

Chorprobe des jungen Chores  
„Multiple Voice” (W) 
Donnerstag, 19.30 Uhr
Axel Lask (0234) 262759

Kirchenchor (W)
Montag, ab 17.30 Uhr
Bettina Oschmann,  
(02305) 358573

Gottesdienst 
und Glauben

Ökumenischer 
Gesprächs kreis (M) 
Dienstag ab 18.00 Uhr
Dieter Nowiasz, 
(02323) 60532

Bibelkreis (V)
Donnerstag, 10.00 Uhr
Ilse Schmidt (02323) 43386

Helferkreis
Freitags (W), 18.15–19.30 
Uhr, Pfr. Nehme.
Helferkreis II
Dienstags, 18.15–19.30 Uhr

Kinder- und 
Jugendarbeit

- Offenes Haus für Kinder und Jugendliche (W) 
Donnerstags 17-19 Uhr und  
freitags 14-18.30 Uhr

-

Freizeit und 
Kultur

- Schachtreff (V)
trifft sich in der ungeraden Woche
donnerstags um 18.00 Uhr,
Wilhelm Schlacke (02323) 46449

Ökumenischer Theaterbesuchskreis (M)
Pfarrerin Birgit Bastert (02323) 45871
bbastert@gmx.de

Petrus-Handarbeitskreis, Montags (V) 
18.00 Uhr, Birgit Bastert (02323) 45871

Café zum Sonntag (M)
15.00 - 17.00 Uhr
I. Hartmann, (02323) 44220

Seniorengymnastik (W) 
Dienstag, um 10 Uhr
Elly Hörnig,
Tel. (02323) 44859

Gemeindecafé (M)
am letzten Montag
des Monats, 
9.00–12.00 Uhr,  
Silke Gregor,  
(02323) 460600,  
Claudia Steinhardt,  
(02323) 1378390

Malgruppe
Dienstag, 17.00–20.00 Uhr, 
Susanne Skusa,  
Tel. (02323) 957485

Erwachse-
nenarbeit

Frauenhilfe (V)
Wintermonate
v. 01.11. – 30.03.
14.30 Uhr!
I Sommermonate
v. 01.4.-31.10.
15.00 Uhr!
Mittwoch, ab 15.00 Uhr,
Marlies Schmidt, 
(02323) 9519117

Männerkreis (M)
Montag, ab 20.00 Uhr
Rainer Gießmann
Horst Schröder

Bezirksfrauenfrühstück 
Donnerstag 9.00 Uhr 
(nach Absprache),  
Karin Kalinowski  
(02323) 451654

Frauenhilfe (V)
donnerstags, 15.00 Uhr
I. Hartmann, (02323) 44220

Männerkreis (V) 
montags 18.30–20.30 Uhr
Willi Buschmann, (02323) 43896
Rainer Gießmann (02323) 62661

Frauentreff (M) montags 19.00 Uhr, 
I. Hartmann, (02323) 44220  
B. Bastert (02323) 45871

Patinnenkreis (M) mittwochs ab 9.30 Uhr
U. Kalinna (02323) 41568

Selbsthilfegruppe „Depression” (W)
mittwochs ab 18.00 Uhr
B. Knopp (0172) 9485750 

Seniorengeburtstagsfeier
Mittwoch, alle 2–3 Monate, ab 15.00 Uhr
IIlse Schmidt (02323) 43386

Frauenhilfe (V)
siehe Christuskirche
15.00 Uhr  
Pfr. Nehme 

Frauenabendkreis (M)
Dienstag, ab 19.30 Uhr, 
Hans-Joachim Paul,
(02323) 40721

Trauercafé
Freitag ab 15.00 Uhr  
(nach Ankündigung)
Claudia Steinhardt, 
(02323) 1378390
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Gottesdienste in Seniorenhäusern
Willi-Pohlmann-Haus (AWO) an der Kronenstraße
(Con stantin), an jedem ersten Dienstag im Monat, um 
15.30 Uhr. 

DRK-Seniorenwohnhaus „Am Flottmannpark”, 14.30 Uhr, 
an jedem dritten Freitag eines Monats Senioren-Wohn -
park „Koppenbergs Hof”, 14.30 Uhr, an jedem zweiten 
Freitag eines Monats. 

W= Wöchentlich
V= Vierzehntägig
M=Monatlich

Christuskirche Dreifaltigkeitskirche Lutherkirche

Gottes-
dienste

9:30 Uhr sonntags, 
Gottesdienst 
Abendmahlsfeier 
Abendmahlsfeier am 3. Sonntag 
eines Monats

09.30 Uhr sonntags, 
Gottesdienst
anschließend Kirchen-
kaffee im Seitenschiff der 
Kirche 

Abendmahlsfeier 
Am 1. Und 3. Sonntag 
eines Monats sowie an 
allen Sonntagen in der 
Passions- und Advents-
zeit (außer bei Familien-
gottesdiensten) sowie an 
weiteren Feiertagen

11 Uhr sonntags, Gottesdienst 
am ersten Sonntag eines Monats 
als Familiengottesdienst. 

Abendmahlsfeier 
am 2. Und 4. Sonntag eines  
Monats (wechselweise mit  
Wein und Saft)

8 Uhr mittwochs, 
Schulgottesdienst 
für die Flottmannschule  
(nach Vereinbarung)

9.30 Uhr freitags, 
Kindergartengottesdienst 
am letzten Freitag eines Monats

Erster Samstag im Monat, 18 Uhr, 
Abendmahlsgottesdienst 
mit neuen Liedern und anderer 
Liturgie

Mit dem 
ÖPNV

Haltestelle 
„Friedhof Wiescherstraße”
 HCR-Linie 323

Haltestellen „Walter-
Bälz-Straße“ und „Am 
Westbach“, HCR-Linien 
303/337
Haltestelle "Bernig-
hausstraße", Ausgang 
Bochumer Straße West, 
Bogestra-Linie U35 

Haltestelle „Flottmannhallen”
HCR-Linie 312

Haltestelle „Hölkeskampring”
Ausgang Flottmannstraße,  
Bogestra-Linie U 35  
(Campus-Linie)

Mit dem 
Auto / 
Parken

Auf den Seitenstreifen der 
Wiescherstraße befinden sich 
ausreichend Parkplätze

Auf dem Kirchvorplatz 
und an der Straßenseite 
vor der Kirche sind ca. 
30 PKW-Abstellplätze 
vorhanden

Parkplätze befinden sich auf der 
Anhöhe rechts vom Hauptein-
gang. Im Umfeld der Lutherkirche 
und an den Flottmannhallen sind 
außerdem genügend Stellplätze 
vorhanden

Barriere-
freiheit

Der Kirchenraum ist für Roll-
stuhlfahrer über eine Rampe und 
den Eingang der neuen Kita zu 
erreichen. Im Kirchenraum befindet 
sich eine Hörschleife, um den Giot-
tesdienst mit zu verfolgen.

Kirche und Gemeinde-
haus sind barrierefrei 
zu begehen und zu 
befahren, Toilette für 
Behinderte im Gemein-
dehaus

Das Lutherhaus und die Luther-
kirche sind vom hauseigenem 
Parkplatz her ohne Treppen 
barrierefrei zu begehen, im Haus 
befindet sich ein Aufzug
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Christuskirche Dreifaltigkeitskirche Lutherkirche

14.04.2019
Palmarum
9.30 Uhr Gottesdienst

Palmsonntag
10.00 Uhr Familiengottes-
dienst

Palmarum
11.00 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl

18.04.2019
Gründonnerstag
s. Dreifaltigkeit

Gründonnerstag
15.00 Uhr Gottesdienst mit 
Chor und Tischabendmahl in 
der Kirche

Gründonnerstag
9.30 Uhr Kindergartengot-
tesdienst mit Agapefeier

19.04.2019
Karfreitag
9.30 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl

Karfreitag
9.30 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl

Karfreitag
11:00 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl

20.04.2019 Karsamstag
Karsamstag
21.00 Uhr Osternachtsgot-
tesdienst mit Chor und Taufe

Karsamstag
19.00 Uhr Osterfeuer im 
Kirchgarten

21.04.2019

Ostersonntag
um 7.30 Uhr Osterandacht 
mit dem CVJM-Posaunen-
chor auf dem Südfriedhof

um 9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl

Ostersonntag
9.30 Uhr Festgottesdienst 
mit Abendmahl

Ostersonntag 
11.00 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl

22.04.2019
Ostermontag
s. Lutherkirche

Ostermontag
9.30 Uhr Gottesdienst
mit anschl. Ostercafé

Ostermontag
11.00 Uhr Familiengd.
mit anschl. Brunch

Gottesdienste in der Kar- und Osterwoche

... die nächsten Termine

Montag, 25. Februar 2019
Rembrandt und der Vater (Seite 111-130)

 Montag, 25 März 2019
 Der Vater lädt zu einem Fest (Seite 131-141)

  Montag 8. April 2019
  Das Bild leben (Seite 143-165)

Literaturprojekt - neue Termine
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Kinderseite
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Musikalische Einstimmung
auf die Weihnachtsfesttage

Im weihnachtlich geschmückten und voll be-
setzten Kirchenraum der Christuskirche fand 
am 22. Dezember das traditionelle Weih-
nachtskonzert in der Christuskirche statt und 
begeisterte das konzentriert lauschende Pu-
blikum. Wie jedes Jahr musizierten der „Jun-
ge Chor Herne“,  der sich einmal im Jahr zum 
Einüben des Weihnachtsprogramms trifft, ein 
Instrumentalensemble und sieben Solisten 
unter der Leitung von Dr. Andreas Krabs.

Zu Beginn erklang von Heinrich Schütz (1585-
1672) als Einstimmung die prächtige sechs-
stimmige Motette „Das Wort ward Fleisch“ 
aus der „Geistlichen Chormusik 1648“ op.11, 
einer Art lehrbuchhafte Sammlung für Kom-
positionen ohne Basso continuo.

Es schloss sich die „Historia der freuden-
reichen Geburt Jesu Christi“ an, ein Spätwerk 

von Heinrich Schütz, das er auf Anregung des 
Fürsten Johann Georg II. von Anhalt-Dessau 
schuf.

Als  zweites Hauptwerk folgte das Magnificat 
in C von Georg Philipp Telemann (1681-1767), 
das er als junger Mann zu Beginn seiner Kar-
riere in Leipzig (1701 bis 1705) anlässlich ei-
ner Orgeleinweihung 1704 mit großem Erfolg 
aufgeführt hatte.

Telemann wählte in seiner Vertonung wie Jo-
hann Sebastian Bach, von dem das bekann-
teste Magnificat stammt,  den abwechseln-
den Einsatz von Vokalsolisten (oft als Duette) 
und Chor.

Das Werk ist mit drei Trompeten und Pauken 
gemäß dem feierlichen Anlass groß besetzt 
und verlangte den Ausführenden einiges an 

Unter dem Titel „Kirche und Migration“ ist in 
der Evangelischen Kirche von Westfalen ein 
Beratungsprozess gestartet. Bis November 
2019 soll in allen Kirchengemeinden, Kir-
chenkreisen sowie in allen landeskirchlichen 
Einrichtungen darüber diskutiert werden, wie 
sich die Landeskirche in einer Gesellschaft 
verändern kann oder muss, in der immer 
mehr Menschen unterschiedlicher Herkunft 
leben und religiöse Bedürfnisse haben. 

Dazu ist im Internet ein Diskussionspapier 
veröffentlicht worden, das eine breite Betei-
ligung ermöglicht. Die Hauptvorlage „Ich bin 
fremd gewesen, und ihr habt mich aufgenom-
men“ möchte zu einem Perspektivenwechsel 
einladen. Kurzvideos aus verschiedenen Re-
gionen Westfalens zeigen beispielhaft, wie 
Migrationsarbeit geleistet wird oder welche 
Ansätze einer interkulturellen Öffnung es be-
reits gibt.

Auch Probleme, offene Fragen und Aspekte 
des Misslingens im Umgang mit geflüchte-
ten Menschen sowie mit Migrantinnen und 
Migranten sollen offen angesprochen und 
diskutiert werden. Bis zum Sommer (15. Ju-
li) können Stellungnahmen beim Landes-
kirchenamt (Carmen Damerow, carmen.da-
merow@lka.ekvw.de) eingereicht werden. 
Die Hauptvorlage ist online unter https://
kircheundmigration.ekvw.de/ aufzurufen; 
eine PDF-Datei gibt es zum Download. Anre-
gungen und Ergebnisse werden auf der Lan-
dessynode im Herbst in Bielefeld-Bethel vor-
gestellt. Dann soll auch über Konsequenzen 
dieses Prozesses entschieden werden. 

Ansprechpartnerin im Amt für MÖWe ist 
Pfarrerin Annette Muhr-Nelson
annette.muhr-nelson@moewe-westfalen.de
Telefon 0231 5409-72w

Westfälische Kirche diskutiert über Migration
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Können ab. Sowohl Chor als auch Orchester 
bewiesen einen hohen Grad an Virtuosität 
und verstanden es hervorragend, langsamere 
Sätze wie den Einlegesatz „Virga Jesse“ (Der 
Zweig aus Jesse ist erblüht) mit viel Ausdruck 
zu gestalten.

Die Solisten wirkten als Ensemble (mit Frau-
ke Kandler als 2. Sopran und Hans-Joachim 
Herholz als 3. Bass) sehr harmonisch, da die 
Stimmen sich hervorragend ergänzten. In 
den sehr unterschiedlich komponierten Arien 
konnten sie sich wunderbar entfalten, bei-
spielsweise in der zu Herzen gehenden Alt-
Arie „Quia respexit humilitatem ancillae su-
ae“ (Denn er hat die Niedrigkeit seiner Magd 

angesehen) mit Michaela Günter oder der 
Sopran-Arie „Et misericordia ejus“ (und seine 
Barmherzigkeit), ausdrucksvoll vorgetragen 
von Charikla Ton, und ein besonderer Genuss 
war das Duett der beiden Bässe “Fecit poten-
tiam“ (Er übet Gewalt) mit seinen kraftvollen 
Dreiklangsfiguren, mitreißend gesungen von 
Niels Miegel und Philipp Melchert. 

Als Zugabe nach diesem eindrucksvollen 
Konzert erklang noch einmal das erste Stück, 
bevor sich ein zufriedenes Publikum langsam 
auf den Heimweg machte.

Ihre Brigitte Wilms 

Haushaltsauflösung Rudzik
Wohnungsauflösung 
und Entrümpelung

Geschäftsauflösungen • Keller-Räumung • Garage entrümpeln

0 23 23 

399 23 20

@

Weihnachtskonzert Christuskirche 2018
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Bilderbogen Advent und Weihnachten

Dai Asai beim Konzert am Vorabend zum ersten Advent

Eröffnung des ÖkumenischenAdventskalenders in der Bergstraße
Gastgeber des Adventskalenders in der Vödestraße



25

Konzert des Invitation-Chores am 2. Advent

Treffen des Ökumenischen Adventskalenders im
Mehrgenerationenhaus, Straße-des-Bohrhammers

Gastgeber des Adventskalenders in der Vödestraße
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Bezirksfrauen bei der Adventsfeier der Frauenhilfe Dreifaltigkeit
Abschlusstreffen des Adventskalenders

im Vorraum der Dreifaltigkeitskirche

Solistinnen beim Weihnachtskonzert in der Christuskirche
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Abschlusstreffen des Adventskalenders

im Vorraum der Dreifaltigkeitskirche

Sternenbasteln am 1. Advent im Konfi-Raum Dreifaltigkeit

Junge Mitarbeitende beim Weihnachtskonzert
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Neujahrsfrühstück der Bezirksfrauen Christus

Nach der Weihnachtspause und dem Jahres-
wechsel trafen sich ab Mitte Januar nach und 
nach unsere Gruppen und Kreise wieder zu 
ihren gewohnten Terminen, so auch unsere 
Bezirksfrauen.

Nachdem unser Gemeindehaus ja umgebaut 
wurde und dort die Kindertagesstätte Lö-
wenherz eingezogen ist, treffen wir uns im 
hinteren Teil unseres Kirchraumes. Etwa alle 
acht Wochen erwartet uns ein liebevoll vor-
bereitetes Frühstücksbuffet, dem jedes Mal 
wieder gut zugesprochen wird, bevor wir uns 
anschließend über Informationen aus un-
serem Gemeindebereich austauschen und 
auch über die nächsten Frauenhilfsstunden 
ins Gespräch kommen.

Aber mittlerweile geht bei uns allen nach Be-
treten unserer Kirche erst einmal der Blick in 
die Runde. Was gibt es hier Neues, was hat 
sich verändert? Im Laufe des vergangenen 
Jahres wurde unsere Kirche nach und nach 
zu einer „Kinderkathedrale“. Im Kirchraum 
ist das mittlerweile ganz deutlich sichtbar. 
Aufgestellte Elemente und Figuren, die Bi-
belgeschichten darstellen, verändern jedes 
Mal den Kirchraum. Bei unseren letzten Tref-
fen - kurz vor dem Ewigkeitssonntag - war 
alles bis dahin Aufgestellte weggeräumt. Ei-
nige von uns fanden unsere Kirche plötzlich 
kahl. Bei unserem jetzigen Treffen war das 
nun wieder anders. Das Thema „Perlen des 
Glaubens“, das nun in dem neu angelaufenen 
Kirchenjahr mit den Kindern  erarbeitet wird, 
hat unserer  Kirche wiederum  ein völlig an-
deres „Outfit“ gegeben. Die Geschichte von 
Moses und dem Dornbusch und dem Auszug 
aus Ägypten konnten wir schon nachvollzie-
hen. Wir sind schon jetzt gespannt,  was wir 
bei unserem nächsten Frühstück Ende März 
vorfinden.

Ihre Karin Kalinowski 

Bezirksfrauen der Christuskirche treffen 
sich zum ersten Mal im neuen Jahr

Tischgemeinschaft im Kirchenraum
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Die Evangelische Petrus-Kirchengemeinde 
übergab am Dienstag, 4. Dezember 2018, 
zwölf Kilogramm alte Kugelschreiber und 
andere ausgediente Stifte an Eva-Maria 
Ranft, Pfarrerin im Frauenreferat des Kir-
chenkreises Bochum. Hintergrund ist eine 
bundesweite Aktion des Weltgebetstages der 
Frauen (WGT) zur Unterstützung der Initiative 
"Stifte machen Mädchen stark." Mit dem Er-
lös soll 200 syrischen Mädchen in einem liba-
nesischen Flüchtlingslager eine Schulausbil-
dung ermöglicht werden.

Für jedes Kilogramm alter Stifte spendet die 
Firma Bic einen Euro für die genannte Initiati-
ve, und bislang sind bundesweit knapp 17.000 
Kilogramm eingegangen - davon etwa 160 kg 
aus Herne und Bochum, wo Eva-Maria Ranft 
die Sammlung koordinierte. Bei einem durch-
schnittlichen Gewicht von 10 Gramm pro Ku-
gelschreiber sind also deutschlandweit rund 
1,7 Mio alte Kugelschreiber gesammelt wor-
den, und jeder einzelne Stift erbrachte dem-
nach einen Cent für die Unterstützung der 
syrischen Mädchen im Libanon. Nach Anga-
ben der Organisatoren des Weltgebetstages 
braucht es 450 Kugelschreiber (=4,50 Euro 
Spendengeld), um ein Mädchen im Flücht-
lingslager mit Schulmaterial auszustatten. 
Die 12-kg-Sammlung aus der Petrusgemein-
de (= 12 Euro) reicht also knapp zur Ausstat-
tung von drei Mädchen mit Schulmaterial.

Die Plastikhüllen der Stifte werden von Bic 
recycelt und zur Herstellung neuer Stifte ver-
wendet. Mit Ablauf des Jahres 2018 endet 
die Aktion des Weltgebetstages der Frauen. 
"Wir haben nach dem letzten Weltgebetstag 
im März dieses Jahres mit dem Sammeln 
begonnen", sagte Birgit Bastert, die die Ak-
tion für die Petrusgemeinde koordinierte. 
Neun Monate lang lagen an den Gemeinde-
Standorten Dreifaltigkeitskirche, Christuskir-
che und Lutherkirche Sammelboxen aus. Die 
verschiedenen kirchlichen Gruppen sowie die 
Kindergärten der Gemeinde halfen mit beim 
Sammeln.

Ihr Günter Mydlak

Spendenaktion mit alten Kugelschreibern

Übergabe der Herner Stiftesammlung vor 
der Dreifaltigkeitskirche in Herne-Süd an 
Pfarrerin Eva-Maria Ranft (links) mit Pfar-
rerin i. R. Birgit Bastert (Mitte) und Heidi 
Zebrowski vom Vorbereitungsteam des 
Weltgebetstages.

Schönes Wohnen im Alter 
gemütliche und familiäre Wohngruppen 
in unserem Seniorenstift im  
Wohnpark Hiltroper Landwehr in Bochum-Gerthe 

Hiltroper Landwehr 45 
44805 Bochum 
Tel.: 0234/90 200 680 
 

  www.seniorenstift-maria-hilf.de 

Seniorenstift Maria-Hilf 
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Mut zur engagierten Gemeinde
Petrus-Kirchengemeinde feiert Mitarbeiterdank

Die Petrusgemeinde feierte 
ihren diesjährigen Mitar-
beiter-Dankgottesdienst 
mit viel Musik und Aktion 
im Kirchsaal des Luther-
hauses. Beim anschlie-
ßenden Jahresempfang im 
Luthersaal wurde Küsterin 
Helga Backes in den Ruhe-
stand verabschiedet.

Im vollbesetzten 
Luthersaal gab 
es nach dem 
Gottesdienst 
ein Mittagessen 
in Büffettform 
sowie viele 
angeregte Ge-
spräche und 
Begegnungen.

Küsterin Helga 
Backes mit ihren 
Kolleginnen Renate 
Alexander und 
Claudia Korbik. 
Links im Bild Pfar-
rerin Birgitta Zeihe 
Münstermann und 
Erzieherin Sonja 
Friedrichs-Müller.

Das paulinische Bild vom menschlichen Leib 
mit seinen Gliedern diente Pfarrerin Birgitta 
Zeihe-Münstermann im zentralen Mitarbei-
terdank-Gottesdienst am 5. Sonntag vor der 
Passionszeit als Leitbild. Alle Gemeinde-
glieder sind mit Fähigkeiten begabt. Sie kön-
nen sich als Leib Christi ergänzen und sind 
so aufeinander angewiesen. Bei einem Gang 
zum Altar des Lutherhauses hefteten viele 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kleine, far-
bige Plättchen mit verschiedenen Körpertei-
len auf ein Plakat mit den drei Gotteshäusern 
der Petrusgemeinde. So entstand eine vielfäl-
tige, bunte Gemeindeansicht.

„Herr, lass in unserem Tun und Reden, in un-
serem Alltag, deutlich werden, dass du Quel-
le, Hoffnung und Kraft unseres Lebens bist!“ 
lautete eine Fürbitte im abschließenden Teil 
des Gottesdienstes. Persönlich gesegnet 
wurden als neue Mitarbeiterinnen der Luther-
Kindertageseinrichtung Sonja Friedrichs-
Müller, Janina Elmhorst und Kira de Filippis. 
Entpflichtet von Ihren Aufgaben als Küsterin 
am Lutherhaus wurde Helga Backes, die zum 
1. März in den Ruhestand tritt.

Fotos: Günter Mydlak
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Quartiersbüro für Herne-Süd
„Wie komme ich an einen Pflegegrad?“, „Gibt es Möglichkeiten zur Unterstützung im 

Haushalt?“, „Wer kümmert sich um mich, wenn ich allein nicht mehr zurecht komme?“ 

Wenn Sie Fragen wie diese haben, oder sich einfach nur über Themen aus dem Bereich 

Pflege, Hauswirtschaft und Betreuung informieren wollen, können Sie jederzeit Stephan 

Chilla vom Diakonischen Werk kontaktieren. Sie sind auch immer herzlich willkommen, um 

sich darüber zu informieren, was in Herne Süd und Altenhöfen „so los ist“, oder wenn Sie 

einfach nur von Erlebnissen und Erfahrungen rund um Ihr Viertel erzählen wollen.

Telefon: (02323) 496949 oder s.chilla@diakonie-herne.de

Kontaktdaten

Offene Kirche

Pfarrer und Pfarrerin

Jens-Christian Nehme
Pfarramt Ost 1 
Regenkamp 40b,
44625 Herne 
Tel.: (02323) 146523
Mail: jens-christian.
nehme@kk-ekvw.de
am besten zu erreichen in 
der Mittagszeit

Pfarrerin Birgitta
Zeihe-Münstermann 
Pfarramt Ost 2
Flottmannstraße 103,
44625 Herne
Tel.: (02323) 2909740
Mail: birgitta.zeihe-muens-
termann@kk-ekvw.de

Horst-Hermann Bastert
Pfarramt West
Regenkamp 80,
44625 Herne
Tel.: (02323) 45871
Mail: horst-hermann.ba-
stert@kk-ekvw.de 
erreichbar morgens
9.00–10.00 Uhr

Der Vorraum der Christus-
kirche am Haupteingang des 
Südfriedhofes ist ganzjährig 
von 10-16 Uhr geöffnet.

Laienprediger
Rüdiger Buschmann
Tel.: (02323) 450927

Michael Zimmer
Tel.: (02323) 944980

Küsterdienst
Helga Backes (Luther), 
Lutherstraße 1, 44625 Herne 
Mobil: (0176) 89034805
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Das Fachunternehmen in der fünften Generation · Meisterbetrieb

Eigene Trauerhalle & Aufbahrungsräume · Durchführung von Trauerfeiern

und Bestattungen auf allen Friedhöfen · Bestattungsvorsorge

Wiescherstraße 12–14 · 44623 Herne y  (02323) 451503 o. 45 1423

gegründet 1895 www.hippeundsohn.de

Bestattungen

Ausführung sämtlicher  

Maler- und Tapezierarbeiten
• Fußbodenverlegung

• Fassadengestaltung

• Betonsanierung

• Gerüstbau

Vödestraße 159 • 44625 Herne • Telefon 02323 45 04 31 

info@mw-noot.de • www.mw-noot.de

Elektro Horst Sprick GmbH
Riemker Straße 80 • 44625 Herne

Elektroinstallation • Verteilungsbau

Einbruchmeldeanlagen

Klimaanlagen • Ladenbau

Netzwerktechnik

Telefon

0 23 23/94 95-0

Telefax 0 23 23/94 95-20 • E-Mail info@elektro-sprick.de • Internet www.elektro-sprick.de

Beratung Planung Ausführung

Die gute Adresse in Herne

Wir bewerten Gold und Schmuck

je Gr. Feingold + Wert der Edelsteine = Auszahlung

Devil Gold & Silber
Inh. P. Junge • City-Center Herne - Bahnhofstr. 7
Telefon 0 23 23 / 146 12 74

30,– €

Wir kaufen Brillianten, 

Edelsteine, Bernstein 

und Perlenketten.
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Kontaktdaten

Herausgeber:
Die Evangelische Petrus-Kirchengemeinde 
Herne

V.i.S.d.P.:
Pfarrer Horst-Hermann Bastert

Unser Dank gilt dem Redaktionskreis, den 
Korrekturlesern und allen, die an der Erstel-
lung und Verteilung des Gemeindebriefes 
beteiligt sind. Dank auch für die Bereitstel-
lung des Fotomaterials.

Titelbild: der gemeindebrief.  

Fotos: Günter Mydlak, Kita Luther,
Jens-Christian Nehme, Claudia Korbik,
Karin Kalinowski, Werner Hütter,
Horst-H. Bastert und Weitere.

Gesamtkonzept und Durchführung:
Werbeagentur L. Kapp, Heiliger Weg 99, 
44141 Dortmund, Tel.: (0231) 58 44 85-0 

Satz und Layout:
ideen.manufaktur, anzeigen@ideemafa.de, 
www.ideemafa.de

Impressum 

Trotz aller Sorgfalt erwischen wir den  Fehlerteufel nicht in jedem Fall.  
Wir bitten um Nachsicht.

Unsere Bankverbindung bei der Herner Sparkasse lautet:
IBAN: DE42 4325 0030 0007 7086 47

Gemeindesekretariat
Renate Alexander, Claudia Korbik 
Lutherstraße 1, 44625 Herne 
Tel.: (02323) 42134 
Fax: (02323) 387841
Mail: her-kg-petrus@kk-ekvw.de 

Büro-Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag u. Freitag von 9 – 12 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 10.00 – 12.30 Uhr

Tageseinrichtungen für Kinder
Katharina Schönweitz (Christus-Löwenherz)
Wiescherstrasse 120-122, 44625 Herne 
Tel.: (02323) 60537
Mail: her-kiga-wiescherstrasse@kk-ekvw.de

Livia Leichner (Familienzentrum Dreifaltig-
keit), Holsterhauser Straße 320, 44625 Herne 
Tel.: (02323) 490645 
Mail: familienzentrum-herne@web.de

Margit Uebler (Luther)
Lutherstraße 1a, 44625 Herne
Tel.: (02323) 42140
Mail: her-kiga-lutherstrasse@kk-ekvw.de

Kirchenmusik
Brigitte Wilms (Christus)
Mobil: (0178) 3569706

Axel Lask (Dreifaltigkeit)
Tel.: (0234) 262759

Bettina Oschmann (Chorleitung Luther)
Tel.: (02305) 358573

Internet
Homepage: 
www.petrus-kirchengemeinde-herne.de
Facebook: www.facebook.com/ 
PetrusKirchengemeindeHerne



Seniorenwohngemeinschaften –

selbstbestimmt Leben

mit Demenz!

Jetzt informieren – sprechen Sie uns einfach an.

www.caritas-herne.deKontakt: Ulrike Lange 02323 92960-935

KoppenbergsHof1•44623Herne

Ein Unternehmen der Marseille-Kliniken AG •über60Einrichtungen• mehrals30JahrekompetenteErfahrung

Weitere Informationen: Tel. 08 00 - 4 74 72 02  •   www.senioren-wohnpark-koppenbergshof.de 

Lebensqualität im AlterLebensqualität im Alter
Wir bieten Ihnen:

•VollstationärePflege
•Kurzzeit-undUrlaubspflege
•ModernesChipsystemfür

MenschenmitDemenz
•SpeziellerWohnbereichfür

MenschenmitDemenz

•Ergo-undPhysiotherapie
•BeschützteGartenanlage
mitSinnesgarten
•EinsichtindiePflegeakte
•FriseurundFußpflege
•EinzelzimmermitBalkon

UnserMittagstischauchfürExterne

täglich2frische3-GangMenues

PreisproPerson4,00E

KaffeeundKuchenproPerson2,80E

Weitere Informationen: 02323 - 9949240 | www.senioren-wohnpark-koppenbergshof.de

Ein Haus der EMVIA LIVING Gruppe.




